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Damit eine Bluttransfusion sicher
verläuft, wird versucht, mit Tests
eine passende Konserve aus der Blut-
bank zu finden. Unter anderem
sollten Komponenten wie Blutgruppe
und Rhesusfaktor bei Spender und
Empfänger gleich sein:
● Blutkonserve Bei einer Blutspen-
de gewinnt man drei medizinisch
verwendbare Endprodukte: Ein Kon-
zentrat aus Blutplättchen (Throm-
bozyten), das zu 90 Prozent aus Was-
ser bestehende Blutplasma und
ein Konzentrat aus roten Blutkörper-
chen (Erythrozyten) – die eigentli-
che Blutkonserve.
● Blutgruppen Die Häufigkeit von
Blutgruppen ist regional verschie-
den. Konkrete Zahlen aus Deutsch-
land: 43 Prozent haben Blutgrup-
pe A, 41 Prozent Blutgruppe 0, elf
Prozent Blutgruppe B und fünf
Prozent Blutgruppe AB.
● Rhesusfaktor Man unterscheidet
positiv und negativ. 85 Prozent
der Deutschen haben Rhesusfaktor
positiv. (haja)

Daten und Fakten

GESSERTSHAUSEN

Tief stehende Sonne: Frau
übersieht rote Ampel
Weil eine Autofahrerin nach eigenen
Angaben von der tief stehenden
Sonne geblendet war, hat sich am
Sonntagnachmittag in Gesserts-
hausen ein Verkehrsunfall ereignet.
Die 37-jährige Frau, die auf der
Hauptstraße in Richtung Usterbach
fuhr, hatte laut Polizeiinspektion
Zusmarhausen an der Einmündung
Bahnhofstraße übersehen, dass die
dort angebrachte Ampel auf Rot
stand.

Zu diesem Zeitpunkt bog ein
25-Jähriger mit seinem Wagen
nach links in die Hauptstraße ein.
Die beiden Autos stießen im Ein-
mündungsbereich zusammen. Es
entstand ein Sachschaden von 4500
Euro. Verletzt wurde niemand.
(mgo-)

STADTBERGEN-DEURINGEN

Patientenvortrag zu
Herzkrankheiten
„Ganzheitliche Behandlung von
Herz- und Kreislauferkrankun-
gen“ ist das Thema eines öffentli-
chen Patientenvortrags am Mitt-
woch, 20. Februar, von 13.30 bis
14.30 Uhr im Vortragssaal der
Waldhausklinik Deuringen. Es refe-
riert Stationsarzt Matthias Henke.
(bahe)

LANDKREIS AUGSBURG

Rep-Kreisrat kandidiert
auch 2008 wieder
In der uns vom Landratsamt zusam-
mengestellten und am Samstag
veröffentlichten Liste aller nach der
Kommunalwahl ausscheidenden
Kreistagsmitglieder war ein Name
falsch: Gerhard Tuffentsammer
(Rep) hört nicht auf, sondern kandi-
diert wieder.

Kurz gemeldet

richtet sich an alle, die Kinofilme
zeigen wollen. 24. und 26. Oktober,
Anmeldung bis 10. Oktober.
● Am 22. und 23. November wer-
den Neue Ideen für die Gruppen-
arbeit nähergebracht. Termin 22.
und 23. November, Anmeldung bis
7. November.

Zudem bietet der KJR Seminare
für Jugendliche an, etwa:
● An zwei Wochenenden – eines für
Mädchen (7. bis 9. März) und eines
für Buben 18. bis 20. April) – setzen
sich Jugendliche mit dem Erwach-
senwerden auseinander. Anmel-
dung bis 22. Februar bzw. 4. April.

I Weitere Infos im Internet unter
www.kjr-augsburg.de

durchführt. 7. und 8. Juni, Anmel-
dung bis 23. Mai.
● Am 26. April wird ein Erste-Hil-
fe-Kurs für Jugendleiter veranstal-
tet. Anmeldeschluss ist 11. April.
● Der Lehrgang Rettungs-
schwimmabzeichen Bronze steht
am 5. und 26. Juli auf dem Pro-
gramm. Die Anmeldung läuft bis
20. Juni.
● Das Seminar für Küchenkräfte
bei Ferienfreizeiten behandelt die
Aspekte des Kochens. 19. Juli, An-
meldeschluss ist der 4. Juli.
● Elemente aus der Erlebnispäda-
gogik werden am 19. und 21. Sep-
tember vermittelt. Am 5. September
ist Anmeldeschluss.
● Das Seminar Kino selbst machen

Landkreis Augsburg l fsc l Wer sich in
der Jugendarbeit engagiert, benötigt
persönliche und pädagogische Kom-
petenzen. Hier setzen die Seminare
des Kreisjugendrings Augsburg-
Land an, mit denen Jugendleitern
das nötige Grundwissen vermitteln
werden soll. Ein Auszug aus dem
Programm:
● Im Grundkurs 1 stehen die Ju-
gendarbeit allgemein und die Le-
benssituation von Kindern und Ju-
gendlichen auf dem Programm. 12.
und 13. April, Anmeldung bis 28.
März.
● Der Grundkurs 2 thematisiert
rechtliche Fragen, Öffentlichkeits-
arbeit, Prävention von sexueller Ge-
walt und wie man Veranstaltungen

Damit Jugendleiter das nötige
Handwerkszeug bekommen

Seminare Der Kreisjugendring veranstaltet auch in diesem Jahr
mehrere Schulungen – von Erlebnispädagogik bis Erwachsenwerden

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen macht Spaß – ob in Gruppenstunden, bei Aktionen oder Ferienfreizeiten. Damit die Ju-

gendleiter das nötige Rüstzeug bekommen, bietet der Kreisjugendring wieder eine Reihe von Seminaren an. Foto: Archiv

Das Blut
aus der

Konserve
Arztvortrag Was kann bei einer

Transfusion schiefgehen?

VON MONIKA HARRER-JALSOVEC

Stadtbergen/Landkreis Ein schreck-
licher Verkehrsunfall. Der Patient
hat viel Blut verloren. In der Not-
aufnahme bleibt keine Zeit für lange
Untersuchungen. Der Mann erhält
eine Bluttransfusion: Spenderblut
der Blutgruppe 0 Rhesus negativ.
Diese Blutkonserven können pro-
blemlos allen Menschen übertragen
werden. Ideal für den Notfall. Doch
bei einer geplanten Operation stellt
sich die Situation wieder anders dar
– und das verunsichert Patienten.
Zur „Sicherheit bei Bluttransfusio-
nen“ informierte deshalb die Fach-
ärztin für Laboratoriumsmedizin
am Klinikum in ihrem Vortrag bei
der Volkshochschule Stadtbergen.

„Vier Millionen Blutkonserven
werden pro Jahr in Deutschland
übertragen“, berichtete Dr. Doris
Niklas. 80 Gesetze und Verordnun-
gen regelten dabei den Umgang mit
Fremdblut. Festgelegt sei auch,
nach welchen Erregern das gespen-
dete Blut untersucht werde. Seit den
80er Jahren werde etwa auf Anti-
körper des Aids-Virus HIV (1985)
sowie auf Hepatitis Typ B (1989)
und Typ C (1990) getestet.

Strenge Auswahl

Um das Risiko für Infektionen
durch fremdes Blut gering zu hal-
ten, unterlägen bereits die Spender
einer strengen Auswahl. Gründe für
einen kurzfristigen Ausschluss seien
beispielsweise eine Antibiotikum-
Einnahme, eine Magen-Darm-Spie-
gelung oder auch eine Fernreise.

Um Komplikationen infektiöser
Art zu vermeiden, helfe eine Eigen-
blutspende. „Allerdings muss diese
bereits fünf bis sechs Wochen vor
dem Operationstermin erfolgen, da-
mit der Blutverlust des Patienten bis
dahin wieder ausgeglichen ist“, er-
läuterte Niklas. Trotz aller Kontrol-
len: Reaktionen von Unverträglich-
keit verursachten in der Vergangen-
heit weniger gefürchtete Infektio-

nen unerkannter Erreger als ganz
menschliche Fehler bei der Auswahl
der richtigen Konserve: „Die Pa-
tientenidentität wurde beispielswei-
se verwechselt.“

Um ganz sicher zu gehen, prüfe
der Arzt deshalb inzwischen direkt
vor der Gabe am Patientenbett
(„Bedside-Test“). Mit Hilfe dieses
Schnelltests wird die Blutgruppe des
Empfängers kontrolliert und mit der
Kennzeichnung des Beutels vergli-
chen. Zuvor wurden bereits in einer
sogenannten Kreuzprobe die roten
Blutkörperchen des Spenders mit
dem Serum des Empfängers ver-
mischt: „Passt das Blut nicht zusam-
men, reagieren die Antikörper des
Patienten bereits hier auf das fremde
Blut. Die roten Blutkörperchen ver-
klumpen oder lösen sich auf.“

den Betrag sinnvoll investieren“, so
Personalratsvorsitzender Helmuth
Lindner bei der Spendenübergabe
im Gemeindekindergarten Biber-
bach. „Papilio setzt früh an, um
Sucht und Gewalt von vorneherein
zu vermeiden.“

Beim Beta Institut weiß er das
Geld in guten Händen. Das Institut
hat mit finanzieller Unterstützung
der Kreissparkasse seit Juli 2006 be-
reits 100 Erzieherinnen im Land-
kreis in mehrtägigen Fortbildungen
in dem pädagogischen Programm
Papilio geschult.

Ein Drittel aller Kindergärten
im Landkreis erreicht

Damit sind rund 30 Prozent aller
Kindergärten im Landkreis Augs-
burg erreicht. Diese führen die
Maßnahmen zur Förderung sozial-
emotionaler Kompetenz dauerhaft
durch. Lindner informierte sich im
Rahmen der Spendenübergabe mit
weiteren Personalratsvertretern in
Biberbach darüber, wie das in der
Praxis aussieht. „Seit wir Papilio vor
einem Jahr eingeführt haben, neh-
men die Kinder viel mehr Rücksicht
aufeinander“ sagt Roswitha Schi-
reis, stellvertretende Leiterin, „sie
fragen sich, wie es den anderen geht,
und setzen sich füreinander ein.“
Auch Horst Erhardt, Geschäftsfüh-
rer des Beta Instituts, freut sich über
die Spende der Bankmitarbeiter:
„Mit der Spende können 2008 wei-
tere Erzieherinnen im Landkreis ge-
schult werden.“

Geld kommt nun dem Präventions-
programm Papilio zugute. „Die ak-
tuelle Diskussion um Gewalt und
Kriminalität von Jugendlichen hat
uns die Entscheidung leicht ge-
macht, in welchen guten Zweck wir

Landkreis Augsburg l AL l Die Mitar-
beiter der Kreissparkasse Augsburg
erlösten im vergangenen Jahr 5000
Euro bei einer Tombola auf ihrem
Betriebsfest und durch den Verkauf
aussortierter Büromöbel. Dieses

5000 Euro für Papilio-Projekt von Sparkassen-Mitarbeitern

Personalratsvorsitzender Helmuth Lindner (Mitte) und seine Stellvertreter Susanne

Sieber und Johann Lorenz informieren sich bei Roswitha Schireis (rechts) vom Ge-

meindekindergarten Biberach über Papilio und übergeben Horst Erhardt, Geschäfts-

führer des Beta Instituts, die Spende über 5000 Euro. Foto: privat

70 Jahre bei der Feuerwehr

Welden l glw l Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr Wel-
den wurden auch langlährige Mit-
glieder geehrt.

Joachim Knorr ehrte gemeinsam
mit dem schiedendem Komman-
danten Karl Pröll Alexander Al-
binger und Eduard Schuster, sie
sind seit 25 Jahren Mitglied. 40 Jah-
re sind Hartmut Bandasch, Erwin
Lindermeir, Xaver Nadler, Bene-
dikt Reiser, Alfred Rittner, Johann
Weishaupt, Erwin Rampf und
Reinhard Hodapp dabei. Schon seit
50 Jahren halten Georg Böck,
Friedrich Heiler, Helmut Maier,

Karl Schmalz, Ludwig Wagner,
Josef Hufnagel, Michael Jäckle,
Johann Holland und Karl Fischer
dem Verein die Treue. Stattliche 60
Jahre sind es bei Fritz Dorner sen.,
Ernst Glückstein, Anton Hölzle,
Bonifaz Schuster sen., Anton Weis
und Lorenz Wiedemann sen. Für
nicht alltägliche 65 Jahre konnten
Xaver Feistle, Pius Mayr und Hel-
mut Heiler sen. mit einer Urkunde
ausgezeichnet werden. Und für sage
und schreibe 70 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft wurde Leonhard Don-
derer geehrt, was mit viel Applaus
quittiert wurde.

Ehrende und Geehrten bei der Feuerwehr Welden: (hinten v.l.) Bonifaz Schuster, Jo-

hann Weishaupt, Xaver Feistle, Friedrich Heiler, Kommandant Eduard Schuster, Bür-

germeister Peter Bergmeir, Ludwig Wagner, Karl Schmalz, Xaver Nadler, (vorne v.l.)

Vorsitzender Karl Pröll, Pius Mayr, Georg Donderer, Leonhard Donderer, Kreisbrand-

rat Georg Anzenhofer, Michael Jäckle, Johann Holland und Ernst Glückstein. Foto:glw


